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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 16. Marienwerder, den 21. April 1886. 


Die Nummer 11 der Geſetz⸗ Sammlung enthält befugt iſt, ohne zu dem Nachweiſe der Uebertragung des 
unter Eigenthums verpflichtet zu fein. 
Nr. 9118 das Geſetz, betreffend die Abänderung von Durch vorſtehendes Privilegium, welches Wir 
Amtsgerichtsbezirken. Vom 7. April 1886. vorbehaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für die 
— Befriedigung der Inhaber der Anleiheſcheine eine Ge⸗ 
währleiſtung Seitens des Staates nicht übernommen. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 


Wir Wilhelm, 


von Gottes Gnaden König von Preußen de. Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Nachdem von der Stadtverordneten⸗Verſammlung Gegeben Berlin, den 19. März 1886. 

in Graudenz unterm 24. November 1885 beſchloſſen (L. S.) gez. Wilhelm. 

worden iſt, ggez. von Puttkamer. von Scholz. 
zum Bau eines öffentlichen Schlachthauſes ein Privilegium wegen eventueller Ausſertigung 
Darlehn von 125 000, geſchrieben: Eintundert auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine 


funfundzwanzig Tauſend Reichsmark, aus dem der Stadt Graudenz bis zum Betrage 
Reichs⸗Invalidenfonds zu entnehmen, | von 125000 Mark Reichswährung. 
wollen Wir auf den Antrag der gedachten Stadt⸗ — — 


vertretung Prov. Weſtpreußen. Reg.-Bez. Marienwerder. 
zu dieſem Zwecke auf Verlangen der Verwaltung Anleiheſchein 
des Reichs⸗Invalidenfonds bezw. deſſen Rechts⸗ der Stadt Graudenz 
nachfolgers auf jeden Inhaber lautende, mit . . te Ausgabe 
Zinsſcheinen verſehene, ſowohl Seitens der Gläu⸗ Buchſtabe . Nummer 
biger als auch Seitens der Schuldnerin unkünd⸗ er unn Mark Reichswährung. 


bare Anleiheſcheine in einem Geſammt⸗Nenn⸗ Ausgefertigt in Gemäßheit des landesherrlichen Privile⸗ 
betrage, welcher dem noch nicht getilgten Vetrage giums vom 19. März 1886 (Amtsblatt der Königlichen 
der Schuld gleichkommt, alſo höchſtens im Be⸗ Regierung zu n et Taken: Year 188 . 
trage von 125000 Mark ausſtellen zu dürfen! Ne. .. . Seite ... . und Geſetz⸗Sammlung 
— da ſich hiergegen weder im Intereſſe der eee eee ee 
Gläubiger noch der Schuldnerin etwas zu erinnern Auf Grund des unterm 10. Dezember 1885 ge⸗ 
gefunden hat, — nehmigten Beſchluſſes der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
in Gemäßheit des $ 2 des Geſetzes vom 17. Juni 1833 zu Graudenz vom 24. November 1885 wegen Auf⸗ 
zur Ausſtellung von Anleiheſcheinen zum Betrage von nahme einer Schuld von 125000 Mark aus dem 
höchſtens 125000 Mark, in Buchſtaben: „Einhundert Reichs- Invalidenfonds bekennt ſich der Magiſtrat in 
fünfundzwanzig Tauſend Mark Reichswährung“, welche Graudenz Namens der Stadt Graudenz durch dieſe für 
in Abſchnitten von 2000, 1000, 500 und 200 Mark jeden Inhaber gültige, ſowohl Seitens des Gläubigers 
nach der Beſtimmung des Darleihers bezw. deſſen als auch Seitens der Schuldnerin unkündbare Verſchrei⸗ 
Rechtsnachfolgers über die Zahl der Schuldſcheine jeder bung zu einer Darlehnsſchuld von Mark 
dieſer Gattungen nach dem anliegenden Muſter auszu- Reichswährung, welche an die Stadtkaſſe baar gezahlt 
fertigen, mit 4 Prozent jährlich zu verzinſen und nach worden und mit 4 (dier) Prozent jährlich zu ver⸗ 
er durch das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung vom zinſen iſt. 
Jahre der Ausgabe der Anleiheſcheine ab mit jährlich Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 125000 M. 
mindeſtens Einem und höchſtens Sechs vom Hundert ſerfolgt vom Jahre 1887/88 ab aus einem zu dieſem 
des Nennwerths der urſprünglichen Kapitalſchuld unter Behufe gebildeten Tilgungsſtock von Einem Prozent des 
Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldbeträgen Neunwerths des urſprünglichen Schuldkapitals jährlich, 
zu tilgen ſind, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere unter Zuwachs der Zinſen von den gelilgten Schuld⸗ 
landes herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung |beträgen. Der Stadt Graudenz bleibt jedoch das Recht 
ertheilen, daß ein jeder Juhaber dieſer Anleiheſcheine vorbehalten, den Tilgungsſtock durch größere Ausloo⸗ 
die daraus hervorgehenden Rechte geltend zu machen ſungen um höchſtens Fünf vom Hundert des Nenn⸗ 
Ausgegeben in Marienwerder am 22. April 1886. 
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werths des urſprünglichen Schuldkapitals für jedes schrift der 88 838 und ff. der Civil⸗Prozeß⸗Ordnung 
Jahr zu verſtärken. Die durch die verſtärkte Tilgung für das Deutſche Reich vom 30. Jauuar 1877 — 
erſparten Zinſen wachſen ebenfalls dem Tilgungsſtock zu. R.⸗G.⸗Bl. S. 83 — bezw. nach § 20 des Aus führungs⸗ 
Die jährlichen Tilgungsbeträge werden auf 500 geſetzes zur Deutſchen Civil = Prozeß : Ordnung vom 
beziehungsweiſe 200 Mark abgerundet. Die Folge |24. März 1879 — G.⸗S. S. 281 — 
ordnung der Einlöſung der Anleiheſcheine wird durch Zinsſcheine können weder aufgeboten noch kraft⸗ 
das Loos beſtimmt. los erklärt werden. Doch ſoll demjenigen, welcher den 
Die Ausloofung erfolgt vom Jahre 18 .. ab Verluſt von Zinsſcheinen vor Ablauf der vierjährigen 
im Monat September jedes Jahres, die Auszahlung Verjährungsfriſt bei der Verwaltung der Stadt Grau⸗ 
des Nennwerths der ausgelooſten Stücke an dem auf denz anmeldet und den ſtattgehabten Beſiz der Zins⸗ 
die Auslooſung folgenden 1. April. ſcheine durch Vorzeigung des Anleiheſcheines oder ſonſt 
Die ausgelooſten Anleiheſcheine werden unter Be⸗ in glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Ber⸗ 
zeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, jährungsfriſt der Betrag der angemeldeten und bis dahln 
ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung erfol⸗ nicht vorgekommenen Zinsſcheine gegen Quittung aus⸗ 
gen fol, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekannt⸗ gezahlt werden. 
machung erfolgt ſpäteſtens ſechs, drei, zwei und einen Mit dieſem Anleiheſcheine ſind zehn halbjährliche 
Monat vor dem Fälligkeitstermine in dem Deutſchen Zinsſcheine bis zum Schluſſe des. ausgegeben; 
Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger oder die ferneren Zinsſcheine werden für fünfjährige Zeit⸗ 
dem an deſſen Stelle tretenden Organ, dem Amtsblatt räume ausgegeben werden. Die Ausgabe einer neuen 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder oder dem Reihe von Zinsſcheinen erfolgt bei den mit der Zinſen⸗ 
an deſſen Stelle tretenden Organ, in je einem in Grau⸗ zahlung betrauten Stellen gegen Abliefrung der, der 
denz und in Danzig erſcheinenden öffentlichen Blatte. älteren Zinsſcheinreihe beigedruckten Anweiſung. Beim 
Sollte eines dieſer Blätter eingehen, ſo wird von Verluſte der Anweiſung erfolgt die Aushändigung der 
der Stadt Graudenz mit Genehmigung des Königlichen neuen Zinsſcheinreihe an den Inhaber des Anleihe⸗ 
Regierungs⸗Präſidenten zu Marienwerder ein anderes ſcheines, ſofern deſſen Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 
Blatt beſtimmt und die Veränderung in dem Deutſchen Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ver⸗ 
Reichs- und Königlich Preußiſchen Staats: Anzeiger pflichtungen haftet die Stadt Graudenz mit ihrem ge⸗ 
bekannt gemacht. ſammten gegenwärtigen und zukünftigen Vermögen und 
Durch die vorbezeichneten Blätter erfolgen auch mit ihrer Steuerkraft. 
die ſonſtigen, dieſe Anleihe betreffenden Bekanntmachun⸗ Deſſen zur Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung 
gen, insbeſondere die Bezeichnung der Einlöfeftellen für [unter Unſerer Unterſchrift ertheilt. 
die Zinsſcheine und die ausgelooſten Anleiheſcheine. Graudenz, den ten 
Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital Der Magiſtrat. 
zu entrichten iſt, wird es in halbjährlichen Terminen Eigenhändige Unterſchrift des Magiſtrats⸗Dirigenten und 
am 1. April und am 1. Oktober, von heute an gerech⸗ eines anderen Magiſtratsmitgliedes unter 
net, mit 4 (vier) Prozent jährlich in Reichsmünze Beifügung ihrer Amtsſiegel. 
verzinſt. 5 
r Der Zinſenlauf der ausgelooften Anleiheſcheine Prov. en ) 999 0 rer. 
endigt an dem für die Einlöſung beſtimmten Tage. e 7 
Anleiheſchein der Stadt Graudenz 


Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals 
erfolgt gegen bloße Rückgabe der ausgegebenen Zins⸗ 


; : : i . . . Ausgabe, Buchſtabe . Nr. über 
ſcheine bezw. dieſes Anleiheſcheines in Graudenz bei der ’ ! N 
Stadlkaſſe und in Berlin und in Danzig bei den in denn mar ea su 4 er Zinſen 
vorbezeichneten Blättern bekannt gemachten Einlöſeſtellen re Ae e 
und zwar auch in der nach dem Eintritt des Fälligkeits⸗ Der Inhaber dieſes Zinsſcheines empfängt gegen 
termins folgenden Zeit. — Mit dem zur Empfang⸗ deſſen Rückgabe am. ten und ſpäter⸗ 
nahme des Kapitals eingereichten Anleiheſcheine ſindſhin die Zinſen des vorbenannten Anleiheſcheins für das 
auch die dazu gehörigen Zinsſcheine der ſpäteren Fällig⸗ Halbjahr, dog ten;! ene 
keitstermine zurückzuliefern. Für die fehlenden Zins- mit (in Buchſtaben . - Mark „ Pfennig bei 
ſcheine wird der Betrag vom Kapital abgezogen. Die der Stadikaſſe zu Graudenz und bei den bekannt gemach⸗ 
durch Auslooſung zur Rückzahlung beſtimmten Kapital- ten Einlöfeftellen in Berlin und Danzig. 
beträge, welche 1 10 5 Jahren an 157 ae neee enn; 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die l 
kerze ee Jahren, vom Ablaufe des Kalenderjahres 5 0 Magiſtrat. 
der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen ver⸗ Dieſer Zinsſchein iſt ungültig, wenn deſſen Geld⸗ 
jähren zu Gunſten der Stadt Graudenz. betrag nicht innerhalb vier Jahren nach der Fälligkeit, 


Das Aufgebot und die Kraftloserklärung verlore⸗ vom Schluß des betreffenden Kalenderjahres an gerech⸗ 
ner und vernichteter Anleiheſcheine erfolgt nach Vor⸗ net, erhoben wird. 


— 115 — 


Prov. Weſtpreußen. Reg.⸗Bez. Marienmerder.]B) Bekanntmachung. 


Anweiſung 5 g 
? 5 Für den Grenzkreis Goldap ſoll ein neuer Grenz⸗ 
zum Anleiheſchein der Stadt Graudenz thierarzt⸗Aſſiſtent mit dem Amtswohnſitze in Goldap 


e 1 5 = kommiſſariſch angeftellt werben. Demſelben wird auch 
Der ee Eu A empf. Wieden die Wahrnehmung der ſämmtlichen kretsthierärnlichen 
deren Rückgabe zu dem Anleiheſcheine der Stadt Grau⸗ Geſchäfte Ir Kreiſe Joldap obliegen. Die Stelle wird 
denz Buchstabe Nr Aber Mark mit einer jährlichen Remuneration von 900 Mk. dotirt. 
Reichswährung zu 4 Prozent Zinſen biete Reihe Qualiftzirte Bewerber wollen ſich unter Einreichung 
Zinsſcheine für die fünf Jahre vom ten ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes binnen 4 Wochen 
18. his- te 18 .. bei der Stadtkaſſe bei c 9 den 15. April 1886 
zu Graudenz und bei den mit der Zinſenzahlung betrau⸗ 17 ar lich RN 5 8: äftde t 
115 Stellen in Berlin und Danzig, ſofern dagegen er Königliche Regierungs⸗Präſident. 
eitens des als ſolcher legitimirten Inhabers des An⸗ ; 
leiheſcheines kein Widerſpruch erhoben iſt. 4) Nachweiſung 
Graudenz, den ten 182.2. von den im Monot März 1886 in den Normal⸗ 
Der Magiſtrat. Marktorten des Regierungsbezirks Marienwerder für 
ne Die e ee u dem Fourage gezahlten Durchſchnittspreiſen. 
insſcheine und der Anweiſung können mit 
Lettern oder Facſimileſtempeln gedruckt werden, ene 
doch muß jeder Zinsſchein bezw. jede Anweiſung Hafer. Heu Richt⸗ 
mit der eigenhändigen Namensunterſchrift eines Im Lief erben 3 i 1 
Kontrolbeamten verſehen ſein. 5 Vor mad ekt t. . Anl: 
Die Anweiſung ift zum Unterſchiede auf der greis Culm ulm a 674 2 — 15 
ganzen Blattbreite unter den beiden letzten Zins⸗ Flatow Flatow 5 66 1 75 1 50 
ſcheinen mit davon abweichenden Lettern in nach- “ Graudenz Grauden 5 99 2 30 2 07 
ſtehender Art abzudrucken. ” F 0 
5 — . — - 0 995 5 0 5 05 1 48 
a ; ; ; „ Dt. Krone t. Krone 8 25 2 50 
— 5 Sinsfeein |. den; Binäigeit „Löbau Dt. Eylan 6 06 2 25 1 63 
„ Marienwerder Marienwerder 6 59 3 — 1 75 
Anweiſung „ Roſenberg Dt. Eylau 5 87 2 25 1 63 
= Schwe ze 3 52 2 05 1 48 
8 8 7 wetz raudenz 99 2 30 2 07 
ene „ Strasburg Dt. Eplan 606 2 25 1 63 
2 „ Stuhm Elbing 5 74 2 45 1 90 
I. Bekanntmachung. „ Thorn Thorn 6 39 2 78 2 19 
Wiederaufnahme des Poſtanweiſungsverkehrs mit „ Tuchel Konitz 5 52 205148 
„„ DVulgarien. Marienwerder, den 14. April 1886. 
Der zeitweilig eingeſtellt geweſene Poſt anwei⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
ſungsverkehr mit Bulgarien wird vom 15. April 
ab wieder eröffnet. Poſtanweiſungen nach Bulgarien] 5) Zuſammenſtellung 


werden daher von den Poſtanſtalten von dem genannten 
Tage ab wieder angenommen. 
Berlin W., den 13. April 1886. 


der Preiſe für 100 Kilogramm Hafer in nachbenannten 
Städten pro Monat März 1886. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. Guts Wo I geringe 
In Vertretung: 2 vi M 43 

Sachſe. im. 14 13 60 14 80 

Verordnungen und Bekanntmachungen 0 an Wort, 2 2 12 19 12 — 
der Provinzial⸗Behörden. Flatom x Nahe Sb EEE ai. 11 32 ar 


2) Dem Fräulein Selma Kleckl ift die Etlaubniß Graudenz . . . 1199 — — — — 
ertheilt, in der Stadt Tuchel eine höhete Mädchenſchule Boni 1 11 40 11 10 10 82 
einzurichten, dieſelbe zu leiten und in derſelben zu Dt. Krone 12 80 11 90 11 60 


unterrichten. er, e ß 
Marienwerder, den 8. April 1886. rn are et 12.27 — — 
Königliche Regierung, Marienwerder, den 14. April 1886. 


Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. Der Regierungs⸗Präſident. 
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6) Nach ⸗ 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den großeren Städten des 
2 .. Er ee 
pro 100 Kilogramm. ſpro 1 Rilo« 
Namen ra er 
W 1 R erſen epa Kartof a — N Sr 
2 2 artof⸗ 

der ei og erſte. Hafer. 15 boh⸗ Linſen. r 5 Heu. — Leist 

u n ein. Richt⸗ 

Städte. zen. gen. Aude. 1 f | & Keule. Bauch. 

8 N. Pf. N. pf . Pf. N. Pf. N. Pf. N. „ I. M. Mm. f. N. J.] M. Pf M. Pf. 
F . 11 | 11— 80) 1120 
2 Conitz 13:60 10.80 11 22 11 41 11.5142, —40 — 210] 2 96.— 8 4 10.—.95— 85 1030. 
80 Dt. Krone — 119012 13 ne 188 — 220, 5— 4 — 4 50 1110 — 90 1/10 
4 Culm 15,98 1184 12 44 1347 14 44126 (le 350 2, 27550 1 — 90 ige 
5 Dt. Eylau 1493.116211 8301212155440 —150 — 401 sa 4 50| 120 90| 120 
6 Flatow 14 — 1180112511212 . Ee 2— 3.—— — 3 50—90.— 80 1. — 
7 M. Friedland — 1 1212 85/1140 15——— — — 190) 450.— — 4 50 — 80 801 1 — 
8 Graudenz 13.68] 1183111, 43/1199 15 05/31 72)59 — 418| 4 re 460 1 14— 94 1108 
9, Jaſtrow — 11199 11030 1143015 — — — — —1 214 4 ug 9 710 110 

10 Löbau 13 98 10.7810 28/10 7813 08— —|— — 230 rn — 80.— 661 — 191 

11 Marienwerder 142312 34/12 0213 1917 01 50 460 — 335 3, 50 * 6 — 1200 1 10( 1/20 

12 Mewe 14 03112 — 115012 5013 88 ————3—.——.— —— 110 1 1120 

13 Neumark 14 5811.29 12 17117013 50— —— — 204 zw 4 0 801 ı — 

14 Rieſenburg 15 — 113811 251122 — —— — 3 200 . 1— . 80 110 

15 Roſenberg 1561010 631103108615 56, — —— — 3173| 3.75.— — 475 1—— 900 120 

16 Schlochau — —1142|11'06111,47 112 57— | — 198 3 111 — 6 = 80. 1004 

17 Schwetz 11412 — 11 12 —2 50 —.— — 0 1 —— — D093 

18 Strasburg 1440/111210 87118014 80— —— — 220 2 92 2 36) 4 50 — 80.— 80 1— 

19 Stuhm — 108511 10/085 eee — — ee eee 110 

20 Thorn 14 83112 1512 22/12 77 13 67045 — 65 50 364 4 37 — — 5 56] 110I— 90} 110 

21 Tuchel 13 79|11.69 |10,67|11,10112 22) — — 2 10120. —— — 250 80800 1 — 


Summa 8 8775 477 890 75 1220 72/77 5055,30 50 Jö 880 67 01198217 1122 76 
Durchſchnitt 1430I 159117521175 13 92 37, 82153 31 2760 301] 203]. 4177) 197)—186] 1,08 


22 Vandsburg „ 
233: Neuenburg eee ee wall 0) 
24 Hammerſtein N 
7) Durchſchuitts⸗Marktpreiſe 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat März 1886 nach Lebendgewicht. 
Rindvieh für 1 3. Schweine 4. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 
5 W A 5 Rn 5 e = für 100 Pfd. für 100 Hl Stücke Vieh als 
a. b. 0. 2. De a. . 2. | £ 
mageres Jungvieh unter über Rind⸗ Käl⸗ | Schweiz Ham⸗ 


3 Vieh | n Jab ten 8 Tagen] 8 Tage. 


fette W fette nter 
Mk. Pf. Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. M. Pf [Mk. Pf. 


vieh. ber. | ne. mel. 


T — — 2 — — — 
27 25 24 — 25 50 13 50 17 50139 06 26. 831— —l—i— | 114 | 10 | 780. | — 
3) Die mit einem Jahresgehalte von 600 Mark ver: Qualifizirte Medizinalperſonen wollen ſich unter 


bundene, bisher kommiſſariſch verwaltete Kreiswundarzt⸗ Einreichung ihrer Zeugniſſe und des Lebenslaufes bis 
ſtelle des Kreiſes Schivelbein mit dem Wohnſitz in der zum 15. Juni er. bei mir melden. 

Stadl Schivelbein Soll baldmöglichſt definitiv beſetzt Cöslin, den 9. April 1886. 

werden. | Der RegierungssPrälident, 
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weiſun 8 
Regierungsbezirks Marienwerder im Monat März 1886. 
— — T ———— K ·[— — —ͤ—ͤ— ũ ́——ꝛ . —̃ͤ —— —̃ ̃ ä ( 
Preiſe. * Laden ⸗Preiſe. 
gramm. 25 pro 1 Kilogramm. 
E Ham⸗ 9 
Kalb mel⸗ Seed e a Ger⸗ 6 & Salz, Sc wel $ 
Freie.” "br | Stück { ſten⸗ ir ne" 2 Reis Java, ger | ze 5 
(zeräu:| But⸗ Mei: Rog⸗ Grau; ſten⸗weizen Hirſe. he Java gelber bn an 
05 10 Java. nes > 
chert.)] ter. | Lier. ER ET Grütze. Grütze. aller un liches. bleſge ) 8 
Bf.] M. Pf] M. Pf. M. Pf.] M. Pf. M. Pf M. Pf. M. Uf I N. Pf. N. Pf.] N. Pf N. AI N. N. 

— 601 — 90 f 14 — 28 — 26— | 301— 3011501 —| —— 60 2 400 3—— 20 1160) 50 
— 751 — 95 2 20 1850 140 40 30 — 65— 50— 60 — 80 — 60 2 40 3 40/— 200 1/80— 50 
— 80 1/80] 1180| 190| 3040 — 440 35 — 500 — 55 — 60 — 60 — 50 2 800 4 ——- 200 2. — 42 
— 90 1— 2 — 160} 250 — 33— 20— 40 — 30 — 40— 300 — 700 2 200 4 —— 20 2 — 30 
— 60 — 80] 2 — 164) 2 40 — 30 — 24 — 50ʃ— 36— — | —— 50 2 400 3 —[— 20 180.— 50 
— 60. — 80] 160 150 2—— 2620, 60 — 30|— 40 — 30 — 59 2. — 240 — 20 60.—40 
— 50 — 80 1 80 1:60) 2 — — 60 — 40 — 500 — 50 — 60|— 601 — 500 2 40) 3 —— 20 1040 — 60 
— 98 106) 1:70] 2 13/ 243 — 35 — 25 — 45 — 45/— 45 — 40 60 2 60] 3020 — 20 10% 45 
— 55 — 75 2 — 159 227 28 20 | 60| — 40 — | 35|— | —— 600 2 60] 3|20]— 20 1180 — 35 
—43[/—61| 139) 122 1186 |— 40) — 30 — |50]— | 40\— 50— | —| - 40 2120| 2180] —120| 1/20,— 50 
— 90 — 95 1 800 2—| 1160 — 60 1401 — | 70|— 70]— | 70— 65| — 70 2 80 31401 — 120| 2 —— 60 
— 60 1— 1 80 2 — 240 |— 40— 50—60.— 80 — 80 — 50, = 60 2 80 3,20 — 20 2—— 60 
— 50 — 80 1 600 142] 164 — 30, — 20— 36] — 36— 50 —60.— 70 250 360 — 20 1160— 60 
— 75 —85 180 1500 170 — | 28—20|—| 30) — 401 — 40 — 50ʃ— 60ʃ 2 40 3120)— 20 160.— 50 
— 70 — 90 1/85) 1551 2113 |— 40 36— 64. — 60 — 60 — 60— 70 2 80 3.80 — 20 2j— — 60 
— 62 — 80 1 60 1131 209 — 28 —20.— 60 — 50 — 34 ——— 502 — 3060— 20 160.— 60 

70 — 80 1 600 1140] 244 — 34]— 25 — 28 — 25 — 50] — 200— 500 2 80 3) —1— 20) 140— 36 
— 60] — 80 180 1180| 2 — |— 30] -20— 40 — 401— 140] — 40 35 2 20 2800 20 160.— 50 
— 41— 85 1 400 1143] 204 — 28 — 22 — 28 — 28 — 30 — 400 - 400 2 — 320 — 20 1—— 50 
— 98 1005 180 1781 224 |— 300 — 20 sf 50 — 50 — 341 — 80 2 20 280 — 200 180— 55 
— 400 — 80 1 20 160ʃ 2 —— 40024 — 30]— 15/— 20 — 20— 35 2 —3—— 120] 1660.— 30 
13 8 136, 343 1,60144 941756 567110101] 947 3911 70 50 5006760 420|35 40110128 
2 56. 911.1] 731 1.65) 2 IJ 36) 27. 1 = = 0. 50 2 400 322 — 200 169 —49 


Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte 
gekommen find, beſcheinigt. 


Marienwerder, den 14. April 1886. Der Regierungs⸗Präſident. 
— — — ErEnaEn. UED AEREE EEE TE mern — — 
9; Bekanntmachung. Lautenburg über M. 0,20, aufgegeben am 12. 10. 1885 


Unter Hinweiſung auf die Beſtimmung in § 13 in Strasburg (Wpr.); an Koslowski in Culm über 
Ziff. 6 des Bundesgeſetzes vom 12. Oktober 1867 M. 2, —, aufgegeben am 7. 10. 1885 in Marienburg. 
(B.⸗G.⸗Bl. S. 41) wird hierdurch in Erinnerung ge⸗ Werthbriefe: an C. P. 40 poſtlagernd Thorn 
bracht, daß die Verwendung denaturirten Salzes zu mit einem Inhalte von Mark 30,—, aufgegeben am 
anderen als den geſtatteten Zwecken verboten und ſtraf⸗ 12. 1. 1886 in Thorn 1. 


bar iſt. Packete: an Frau Eva Trzcezka in Petrikow in 
Danzig, den 7. April 1886. Rußland, aufgegeben am 17. 11. 1885 in Thorn. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. Die Abſender der bezeichneten Sendungen werden 

10) 5 Bekanntmachung. hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen vom 

Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab, zur 

Ober⸗Poſtdirektion als unbeſtellbar: Empfangnahme zu melden, widrigenfalls nach Ablauf 


Einſchreibbriefe: an Eduard Kurzweil in der gedachten Friſt über die genannten Sendungen zum 
Wien, aufgegeben am 23. 11. 1885 in Graudenz; an Beſten der Poſtarmenkaſſe verfügt werden wird. 
Wawryniak in Mierzwice in Rußland, aufgegeben am Danzig, den 15. April 1886. 

20. 10. 1885 in Thorn 2. | Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 

Poſtanweiſungen: an die Gerichtskaſſe in In Vertretung: Bahr. 
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11) Bekanntmachung. 

Auf Grund des $ 2 ad 4 der Städteordnung 
vom 30. Mai 1853 iſt durch Beſchluß des Bezirks 
ausſchuſſes vom 23. Februar 1886 nach Anhörung des 
Kreistages des Kreiſes Thorn und mit Einwillig ung 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung von Thorn, der 
Gemeindevertretung Mocker, ſowie der Eigenthümer der 
nachſtehend aufgeführten Grundſtücke die Abtrennung der 
kommunalrechtlich zu dem Landgemeindebezirk Mocker 
gehörigen Parzellen Kartenblatt 1 Nr. 2542/70, 
254/371, 2544/78, 2545/74, 2546/374, 2547/1890, 
2548/376 und 2513/389 in einer Geſammtgröße von 
8 h 67 ar 0,3 qm, von denen die erſteren ſieben dem 
Reichsmilitärfiskus und die letzte der neuſtädtiſchen 
evangeliſchen Kirchengemeinde Thorn gehören, von dem 
Gemeindebezirke Mocker und deren Vereinigung mit dem 
angrenzenden Stadtbezirke Thorn und andererſeits die 
Abtrennung der im Eigenthum des Fuhrherrn Herrmann 
Gude in Thorn ſtehenden Parzelle Kartenblatt 1 
Nr. 746/245 von 22 ar 83 qm von dem Stadtbezirk 
Thorn und deren Vereinigung mit dem Landgemeinde⸗ 
bezirk Mocker genehmigt worden. 

Thorn, den 6. April 1886. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 


12) Husweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Hermann Schrank, Schuhmacher und Bäcker, 
19 Jahre alt, geboren und ortsangehörig in Dul 
czowka bei Pilsno, Galizien, wegen Betrugs, Land: 
ſtreichens, Bettelns und Führung eines falſchen 
Namens, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten zu Magdeburg, vom 18. September d. J. 
Louis Agner, Müller, geboren im Juli 1855 zu 
Bogs bei Stanns, Kanton Unterwalden, Schweiz, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Caſſel, vom 12. Dezember v. J. 
Franzesko Cerrinotti, Hutmacher, geb. 1845 zu 
Intra, Provinz Novarra, Italien, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königl. preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Osnabrück, vom 3. Sep⸗ 
tember v. J. 

Joſef Hund ſcheck (Huncſik), Drahtbinder, geb. 

am 15. Mai 1853 zu Szvedernik, Komitat Trent⸗ 

ſchin, Ungarn, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 

Diebſtahls, Landſtreichens und Bettelns, von der 

Königlich preußiſchen Regierung zu Münſter, vom 

23. Juni v. J. 

„Franz Pſchierer, Schuhmachergeſelle, geb. am 
16. Mai 1858 zu Frauenreith bei Tachau, Böh⸗ 
men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wohnhaft zuletzt 
in Hof, Bayern, wegen Landſtreichens, Bettelns 
und Führung falſcher Legitimationspapiere, vom 
Stadtmagiſtrat Hof, Bayern, vom 26. Januar d. J. 

Joſef Wrana, Bergmann, 36 Jahre alt, geboren 


5 


» 


10. 


11. 


12. 


13. 


und ortsangehörig zu Jungwaric, Bezirk Tabor, 
Böhmen, wegen Landſtreichens, Beitelns und Füh⸗ 
rung falſcher Legitimationspapiere, vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Eggenfelden, vom 3. Fe⸗ 
bruar d. J. 

Wenzel Schreiter, Tagelöhner, geb. am 27. Fe⸗ 
bruar 1829 zu Chodau, Bezirk Falkenau, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls und 
Landſtreichens, vom Königl. bayeriſchen Bezirksamt 
Nördlingen, vom 4. Februar d. J. 


. Rudolf Pfeifer, Bäcker, geb. am 1. Juli 1855 


zu Brun, Bezirk Schüttenhofen, Böhmen, ortsan⸗ 
gehörig zu Watietitz, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Deggendorf, vom 4. Februar d. J. 


. Wilhelm Pflanzer, Seilergehilfe, geb. am 1. März 


14. 


1854 zu Preßburg, Ungarn, ortsangehörig zu 
Kory', Bezirk Klattau, Böhmen, wegen Landſtrei⸗ 
chens, vom Koͤnigl. bayeriſchen Bezirksamt Deggen⸗ 
dorf, vom 6. Februar d. J. 

Anton Kritzinger, Fleiſcher, 35 Jahre alt, geb. 
und ortsangehörig zu Frankenmarkt, Ober⸗Oeſter⸗ 
reich, wohnhaft zuletzt zu Lützen, Preußen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Großherzoglich 
badiſchen Landeskommiſſär zu Mannheim, vom 
17. Februar d. J. 

Franz Nowack, Maurer, geb. am 12. Mai 1845 
zu Buſchowitz, Oeſterreich, ortsangehörig ebendaſ., 
wohnhaft zuletzt zu Hochheim bei Worms, Heſſen, 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle und 
Ruheſtörung, vom Großherzoglich heſſiſchen Kreis⸗ 
amt Mainz, vom 18. Februar d. J. 

a) Meyer Kuſeck, Lehrer und Zehngebotſchreiber, 
geb. 1832 zu Großmakow, Gouvernement Lomza, 
Ruſſiſch⸗Polen, b) deſſen Ehefrau Johanne geb. 
Drahm, geboren 1828 zu Glack, ebendaſelbſt, 
c) deren Sohn Wolf, geb. am 19. März 1869 zu 
Großmakow, ſämmtlich ortsangehörig zu Groß⸗ 
makow, zu a) wegen Landſtreichens und Bettelns, 
zu b) und c) wegen Landſtreichens, von der Fürſt⸗ 
lich lippiſchen Regierung zu Detmold, vom 22. Ja⸗ 
nuar d. J. 

Johann Lininger, Uhrmacher, geb. am 1. Juni 
1826 zu Wettlingen, Schweiz, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu 
Colmar, vom 6. Februar d. J. 

Joſef Knöbel, Dienſtknecht, geb. am 11. Oktober 
1844 zu Epfig, Kanton Barr, Nieder⸗Elſaß, durch 
Option Franzoſe, wegen Landſtreichens, von dem 
Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 8. Fer 
bruar d. J. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Felir Schober, Schlächtergeſelle, geb. am 9. Juni 
1861 zu Jagerndorf, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preuß. Regierungs⸗Präfidenten zu Pots⸗ 
dam, vom 27. Februar d. J. 


10. 


11. 


12, 
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Johann Klema, Bäcker, geb. am 15. Juni 1864 


zu Jungbunzlau, Böhnten, ortsangehörig ebendaſ., 
wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Potsdam, vom 3. März 
d. Is 


8 Stefan Priewoznik, Arleiter, geb. am 1. Auguſt 


1860 (oder 14. Oktober 1858, oder 14. Novem⸗ 
ber 1858) zu Klein: Rudina, Komitat Trentſin, 
Ungarn, ortsangehörig ebendafelbit, wegen Land: 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preuß. Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Frankfurt a. O., vom 
29. Dezember v. J 


. Aaron Hanſon, Arbeiter, geb. am 22. Januar 


1829 zu Treslöv, Schweden, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, 
von der Königlich preuß. Regierung zu Schleswig, 
vom 12. Februar d. J. 


. Hermann Bernſtein, Vuchbindergeſelle, geboren 


am 6. Juli 1869 zu Odeſſa, Rußland, ortsange⸗ 
hoͤrig ebendaſelbſt, wegen Betrugs und Landſtrei⸗ 
chens, vom Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten 
zu Hannover, vom 1. März d. 


a 
. Karl Ohnheiſer, Fleiſchergeſelle, geb. am 14. März 


1840 zu Thereſienſtadt, Böhmen, ortsangehörig zu 
Skyritz, Gemeinde Wteln, Bezirk Brüx, ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Lüneburg, vom 
3. März d. J. 


Wilhelm Metzemackers, Ackerknecht, geboren am 


5. April 1863 zu Rörmond, Niederlande, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, wohnhaft zuletzt in Dülken, 
Regierungsbezirk Düſſeldorf, Preußen, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Königlich preuß. 
Regierung zu Düſſeldorf, vom 27. Februar d. J. 
Johann Maier, Schuhmacher, geb. am 24. Juni 
1850 zu Grafengrün, Bezirk Plan, Böhmen, orts⸗ 
angehörig zu Maiersgrün, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von dem Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Tirſchenreuth, vom 3. Ja⸗ 
nuar d. J 


Adolf Weiß, ohne Stand, geb. am 7. Mai 1840 


zu Deutſchbrod, Böhmen, ortsangehörig ebendaſ., 
wegen Bettelns im wiederholten Nückfalle, von dem 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Regen, vom 
28. Januar d. J. 

Joſef Fleiſchmann, ohne Stand, geb. 1832 zu 
Putzbühl, Bezirk Teinitz, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Nichteinhal⸗ 
tung der vorgeſchriebenen Reiſezeit, vom Königlich 
en Bezirksamt Regen, vom 6. Februar 
Js. 


Anton Joſef Hiller, Webergeſelle, geboren am 
15. November 1857 zu Wansdorf, Bezirk Rum⸗ 
burg, Böhmen, ortsangehörig in Schönlinde, eben: 
daſelbſt, wegen Landſtreichens und Führung fal⸗ 
ſcher Zeugniſſe, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Mühldorf, vom 4. Februar d. . 

Rudolf Günther, Müller und Bäcker, 29 Jahre 


alt, geboren zu Halbmeil, Bezirk Joachimsthal, 
Böhmen, ortsangehörig zu Seifen, ebendaſeldſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Pfarrkirchen, vom 4. Fe⸗ 
bruar d. J. 


Anton Raß!, Wagner, 20 Jahre alt, geb. und 


ortsangehörig zu Seifen, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns und Gebrauchs eines falſchen 
Zeugniſſes, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Pfarrkirchen, vom 4. Februar d. J. 


Johann Svatos (Swatoſch), Bergmann und 


Schmiedegeſelle, geb. am 29. Dezember 1852 zu 
Meigelsdorf, Bezirk Taus, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königl. bayeriſchen Bezirksamt Pfarrkirchen, 
vom 5. Februar d. J. 


. Stefan Czech, Tagelöhner, geb. 1848 zu Zbpniz, 


Bezirk Schüttenhofen, Böhmen, ortsangehörig eben» 
daſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Deggendorf, vom 
8. Februar d. J. 


. Paul Seidl, Schneidergeſelle, geb. am 4. Februar 


1850 zu Neumark, Bezirk Taus, Böhmen, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, wohnhaft zuletzt in Wertingen, 
Bayern, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Neu⸗Ulm, vom 
12. Februar d. J. 


. Joſef Lopata, Bäckergeſelle, 32 Jahre alt, geb. 


und ortsangehoͤrig zu Piſek, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns und Führung gefälſchter Zeug⸗ 
niſſe, vom Königl. bayeriſchen Bezirksamt Eggen⸗ 
felden, vom 15. Februar d. J. 


. Emanuel Melich, Kaminfeger, 25 Jahre alt, geb. 


zu Jeſſenic, Bezirk Selcan, Böhmen, ortsangehörig 
zu Uhrie, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, Bet⸗ 
telns, Führung eines gefälſchten Zeugniſſes, falſcher 
Namensangabe und groben Unfugs, vom Königl. 
bayer. Bezirksamt Eggenfelden, vom 17. Febr. d. J. 


. Anton Fent, Tagelöhner (alias Alois Ferre, 


Abdecker), geboren 1860 zu Enzersdorf, Bezirk 
Bruck a. d. Leitha, Oeſterreich, ortsangehörig eben: 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Stadtmagiſtrat 
Kempten, Bayern, vom 23. Februar d. J. 


. Sofef Hermann, Bäcker, geboren am 10. März 


1853 zu Ober⸗Politz, Bezirk Böhmiſch⸗Leipa, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls, Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Königl. ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 18. Januar 
d 


1 
Wenzel Koudelka, Bergarbeiter, geb. am 12. Ok⸗ 


tober 1865 zu Boſin, Bezirk Münchengrätz, Böh⸗ 

men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtrei⸗ 

chens und Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen 

recen una Zwickau, vom 6. Februar 
8 


. Js. 
. Joſef Wittig, Bäcker, geb. am 8. März 1859 zu 


Prieſen, Bezirk Komotau, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wohnhaft zuletzt in Dresden, Sachſen 


23. 


24. 


25. 


26. 


27. 


28 


29. 


30. 


31, 


33. 


34. 
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wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Kö⸗ 
niglich ſächſiſchen Kreissauptmannſchaft Leipzig, 
vom 6. Februar d. J. 

Johann Adam Föriter, Webergeſelle, geboren am 
12. Oktober 1858 zu Aſch, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vor der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Leipzig, vom 12. Februar d. J 

Jakob Trummer, Weber, geb. am 14. Februar 
1831 zu Frutigen, Kanton Bern, Schweiz, ori3: 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Beltelns, vom Großherzoglich badischen Landeskom⸗ 
miſſar zu Karlsruhe, vom 12. Februar d. J. 
Auguſt Karl Knecht, Tagner, geb. am 18. No: 
vember 1866 zu Pargny, Frankreich, ortsangehö⸗ 
rig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
30. November v. J. 

Jakob Schultz (Schulz) Bildhauer, geboren am 
7. November 1863 zu Eiſch, Luxemburg, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Colmar, vom 8. Januar d. J. 

Leonhard Taſching, Schuhmacher, geboren am 
7. Oktober 1856 zu St. Nomann, Oeſterreich, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 10. Februar 
d. Is. 

Julius Colin, Tagner, geb. am 13. März 1857 
zu Hatol, Frankreich, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
15. Februar d. J. 

Emil Albrecht, Schreiner, geb. am 29. Februar 
1863 zu Zürich, Schweiz, ortsangehörig ebendaſ., 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerl. 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 15. Februar 
d. Is. 

Felix Liebrecht, Tagner, geb. am 23. Januar 
1853 zu Vazems, Departement du Nord, Fran: 
reich, wegen Landſtreichens, von dem Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 15. Februar 
d. Is. 

Karl Sommerfeld, Kaufmann, geb. am 20. Sep⸗ 
tember 1835 zu Amſterdam, Niederlande, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten 
zu Colmar, vom 15. Februar d. J. 


2. Alexander Lanoni, Erdarbeiter, geb. am 24. Juli 


1842 zu Bergamo, Italien, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
17. Februar d. J. 


Fran; Nemec, Weißgerber, geboren am 15. Juli 
1854 zu Benadec, Böhmen, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 19. Februar 
d. Js. 

Cäſar Nouviere, Bäcker, geb. am 18. Juli 1861 
zu Niemes, Frankreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, 


35. 


36. 


37. 


38. 


39. 


40. 


41. 


1. 


3. 


wegen Landſtreichens, von dem Kaiſerl. Bezirk: 
Präſidenten zu Colmar, vom 22. Februar d. J. 
Johann Felix Wedel, Arbeiter, geb. am 24. Fe: 
bruar 1866 zu Valcrouzot, Frankreich, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, 
vom 22. Februar d. J. 

Emanuel Bertti, Tagner, geb. am 3. November 
1864 zu Deno, Oeſterreich, ortsangehörig ebendaſ., 
wohnhaſt zuletzt in Straßburg i. E., wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präftdenten zu Straßburg, vom 3. März d. J. 
Anton Kolombo, Erdaxbeiter, geb. am 25. März 
1853 zu Turbigo, Italien, ortsangehörig ebendaſ., 
wohnhaft zuletzt in Hochfelden, Elſaß, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Vettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Straßburg, vom 3. März d. J. 
Eruft Franz Jacquin, Schreiner, geboren am 
14. Februar 1865 zu Nan ſous St. Anne, De⸗ 
partement Doubs, Frankreich, ortsangehoͤrig zu 
Salin, Departement Jura, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten 
zu Metz, vom 22. Februar d. J. 

Jakob Marie Robert Dewaeghenaere, Schrift: 
ſetzer, geb. am 13. Januar 1858 zu Lyon, Depar⸗ 
tement Rhone, Frankreich, ortsangehörig ebendaf., 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſi⸗ 
denten zu Metz, vom 22. Februar d. J. 

Paul Neſtor Couzon, Tagner, geb. am 7. De⸗ 
zember 1863 zu St. Fargeau, Departement Nonne, 
Frankreich, ortsangehöͤrig ebendaſelbſt, wegen Land: 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Metz, vom 22. Februar d. J. 

Konrad Hofmann, Eiſengießer, geb. am 3. Juni 
1852 zu Hongenbach, Schweiz, wegen Landſtrei⸗ 
chens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, 
vom 27. Februar d. J. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


Ferdinand Kowalski, Arbeiter, geboren 1843 zu 
Kalwarya, Bezirk Wadowice, Galizien, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen ſchweren Diebſtahls 
(1 Jahr Zuchthaus laut Erkenntniß vom 28. Fe⸗ 
bruar 1885), vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln, vom 2. Januar d. J. 


Jakob Hofer, ohne Stand, geb. im November 


1844 zu Hermiswyl, Kanton Bern, Schweiz, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen verſuchten ſchweren 
Diebſtahls und Bettelns (1 Jahre Zuchthaus 
und 6 Wochen Haft laut Erkenntniß vom 25. Juli 
1884), von dem Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu 
Colmar, vom 15. Januar d. J. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Anton Nowack, Kunſtgärtner, geb. am 25. März 
1832 zu Smichow bei Prag, Böhmen, ortsange⸗ 
hörig zu Hirſchberg, Bezirk Dauba, ebendaſelbſt, 
wohnhaft zuletzt in Berlin, wegen Bettelns im 


10. 


11. 


12. 


13. 


. Georg Gaſtick, Drahtbinder, geboren 1857 zu 


. Ferdinand Schneider, Weber, geb. am 5. Juni 


. Sofef Weiß, Schieferdeckergeſelle, geb. am 1. Ja: 


. Wenzel Petrnousck, Klempnergeſelle, geboren am 


. Hans Hanſon, Arbeiter, geb. am 22. Mai 1852 


Johann Peter Kunkert, Heizer, geb. am 7. De: 
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wiederholten Rückfalle, von dem Königlichen Polizei⸗ 14. 


Präſidenten zu Berlin, vom 17. Februar d. J. 


Neszluza, Ungarn, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 
17. Februar d. J. 


1837 zu Hotzenplotz, Bezirk Jägerndorf, Oeſterrei⸗ 
chiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 
20. Februar d. J. 


nuar 1842 zu Johannesthal, Bezirk Hennersdorf, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 25. Fe⸗ 
bruar d. J. 


2. März 1858 zu Weißwaſſer, Bezirk München⸗ 
grätz, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präfidenten zu Lüneburg, vom 
20. Januar d. J. 


zu Malmö, Schweden, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Düſſeldorf, vom 
6. Februar d. J. 


zember 1857 zu Hollrich, Luxemburg, ortsangehö⸗ 
rig ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfalle und Gebrauchs eines falſchen Zeugniſſes, 
von der Königlich preuß. Regierung zu Düſſeldorf, 
vom 4. März d. J. 

Anton Schloſſer, Schloſſergeſelle, 47 Jahre alt, 
Geburtsort unbekannt, ortsangehörig zu Voſek, 
Bezirk Horowitz, Böhmen, wegen Widerſtands gegen 
die Staatsgewalt, Hausfriedensbruchs, Ruheſtörung, 
Landſtreichens und Bettelns, vom Stadtmagiſtrat 
Amberg, Bayern, vom 5. Februar d. J. 

Maria Gepcäs (Ceccaz), unverehelichte Tage: 
löhnerin, 44 Jahre alt, geb. zu Neu⸗Hroſenkau, 
Bezirk Wallachiſch⸗Meſeritſch, Mähren, ortsange⸗ 
hoͤrig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von dem 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Pfarrkirchen, vom 
13. Februar d. J. 

Joſef Jahoda, Kutſcher, 40 Jahre alt, geboren 
zu Wien, Oeſterreich, ortsangehörig zu Hoſtau, 
Bezirk Biſchofteinitz, Böhmen, wegen Landſtreichens, 
Bettelns und Gebrauchs eines gefälſchten Arbeits⸗ 
atteſtes, von dem Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Neunburg v. W., vom 22. Februar d. J. 

Joſef Fahrner, Schloſſergeſelle, 39 Jahre alt, 
geb. und ortsangehörig zu Prad, Bezirk Glurns, 
Tirol, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Stadtmagiſtrat Günzburg, Bayern, vom 27. Fe⸗ 
bruar d. J. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


"23. 


Auguſt Löffelmann, Schuhmacher, geboren am 
28. Auguſt 1842 zu Bergſtadel, Bezirk Schütten⸗ 
hofen, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Deggendorf, vom 27. Februar d. J. 


Anton Klotzberg, Bäcker, geb. am 19. Oktober 


1858 zu Karlsbad, Böhmen, ortsangehörig zu 
Rican, Bezirk Böhmiſch⸗Brod, wegen Landſtreichens, 
Führung eines gefälſchten Arbeitsbuchs, Führung 
verbotener Waffen und wegen unberedtigien Tra⸗ 
gens einer Uniform, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Sonthofen, vom 28. Februar d. J. 
a) Joſef Cizek, Schneider, 58 Jahre alt, geboren 
und ortsangehörig zu Tochovic, Bezirk Platna, 
Böhmen, und deſſen Frau b) Maria Cizek, 
39 Jahre alt, geboren zu Schüttenhofen, Böhmen, 
ortsangehörig zu Tochovic, wegen Bettelns im 
wiederholten Rückfalle, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Eggenfelden, vom 2. März d. J. 
Wenzel Prenek, Ziegelſchläger, 48 Jahre alt, 
geboren zu Zacharic, Bezirk Prachatitz, Böhmen, 
ortsangehörig zu Boſic, ebendaſelbſt, wegen Land: 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Eggenfelden, vom 3. März d. J. 
Laurenz Woftech, Bäckergeſelle, 21 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig zu Budweis, Böhmen, 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, von dem 
Königl. bayeriſchen Bezirksamt Eggenfelden, vom 
8. März d. J. 

Theodor Heſſe, Fabrikarbeiter und Weber, geboren 
am 28. Mai 1835 zu Georgswalde, Bezirk 
Schluckenau, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Kö⸗ 
niglich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Dresden, 
vom 19. Februar d. J. 

Vincenz Gräfling, Fabrikarbeiter und Schneider⸗ 
geſelle, geb. am 27. März 1849 zu Obergrund, 
Bezirk Auſſig, Böhmen, ortsangehoͤrig zu Schon⸗ 
prieſen, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Dresden, vom 19. Februar d. J. 
Adolf Janata, Handlungskommis und Fabrik⸗ 
arbeiter, geb. am 30. April 1847 zu Starkenbach, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Königl. ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 20. Februar 
d. Is. 


Jakob Welk, Arbeiter, 39 Jahre alt, geb. und 
ortsangehörig zu Warſchau, Ruſſiſch⸗Polen, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, vom Großher⸗ 
zoglich oldenburgiſchen Staats miniſterium, Departe⸗ 
ment des Innern zu Oldenburg, vom 1. Februar 
d. Is. 


Heinrich Martin Krull, Seemann, 41 Jahre alt, 
geboren zu Vliſſingen, Niederlande, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Großher⸗ 
zoglich oldenburgiſchen Staatsminiſterium, Depar⸗ 


24, 


25. 


tement des Innern zu Oldenburg, vom 18. Fe⸗ 
bruar d. J. 

Emil Chambry, angeblich Student, geboren am 
8. November 1864 zu Vaubery, Frankreich, wegen 
Betrugs und Landſtreichens, von dem Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 19. Januar 
d. Is 


Heinrich Mandel, Hutmacher, geb. am 6. Fe⸗ 
bruar 1867 zu Tallya, Ungarn, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, von dem Kaiſerlichen Bezirks⸗ 


Präſidenten zu Colmar, vom 3. März d. J. 
26. 


Jakob Keller, Schmied, geb. am 25. März 1843 
zu Volken, Kanton Zurich, Schweiz, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wohnhaft zuletzt in Straßburg i. / E., 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, von dem 
Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg, vom 
3. März d. J. 


13) Perſonal⸗Chronik. 


Der zum Forſtmeiſter ernannte frühere Oberförſter 
von Wedell iſt an die hieſige Regierung verſetzt. 

Der Kaſernen⸗Inſpektor Engel zu Feſtung Grau⸗ 
denz iſt zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amts⸗ 
bezirks Feſtung Graudenz ernannt. 


14) Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Zechendorf wird zum 
1. Mai cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Herrn Bartſch zu Dt. Krone zu 
melden. 
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